
21.11.2023| ZOOM, 15:00 – 16:30 (15:35-16h)
DI Susanne Formanek
GRÜNSTATTGRAU Forschungs- und Innovations- GmbH

..wird gefördert und unterstützt durch:

5. Treffen im wir-leben-
nachhaltig.netzwerk 
Klimawandel & 
Klimawandelanpassung - 
wichtige Handlungsfelder in 
Unternehmen
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Die ganzheitliche Kompetenzstelle für Bauwerksbegrünung und Innovationen für die grüne Stadt

Bauwerksbegrünung als 
Mehrwert für Unternehmen 
inkl. Förderungen

GRÜNSTATTGRAU
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Unternehmensvorstellung
GRÜNSTATTGRAU Forschungs- und Innovations- GmbH

UNTERNEHMENSFORM Nicht wirtschaftlich, unabhängig

INNOVATONSLABOR

2017 gegründet; Open Innovation Strategie

Bauwerksbegrünung, NBS, Grüne/Blaue Infrastrukturen, 
Regenwassermanagement, Klimawandelanpassung, 
Gebäudeoptimierung; 

KLIMANEUTRALE STÄDTE UND GEMEINDEN

MITARBEITERZAHL 11 Angestellte - interdisziplinäres Team

EIGENTÜMER Verband für Bauwerksbegrünung (VfB)

STANDORTe Büro in Wien, Ziel und- Synergiegebiete in Österreich, 
International EFB European Federation

PARTNER 380 aus Wissenschaft, Wirtschaft, öffentlicher Hand, 
Bevölkerung
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GRÜNSTATTGRAU
Tätigkeitsbereiche
• Greening Check, Projektbegleitung, Beratung

• Ausbildung von ExpertInnen

• Bewusstsein schaffen

• Netzwerk für die Branche und darüber hinaus

• Forschung - Open Access
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ERLEBEN! MUGLI

• Pressekonferenz

• F&E Einbindung GREENsChOOLENERGY 

• Einbindung in die Veranstaltung Begrünung & 
Photovoltaik 

• Exkursionen Schulen, Land Kärnten,… 

Dieses Vorhaben wurde unterstützt durch:
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▪ 120 Personen haben das Programm 
absolviert. 

▪ 45 davon schlossen den Kurs offiziell mit 
Prüfung und Urkunde ab

▪ Exkurs ion u.a. mit Fahrrad -> begrünte 
Objekte in Wien

▪ Aus  Österreich: W, T, NÖ, STMK, OÖ, KTN, 
SBG, VGB und Ausland

▪ Branchen: Landschaftsplanung & 
Landschaftsarchitektur, ZT/ 
Ingenieurbüros, Architektur, 
Raumplanung, Gartengestaltung, 
Energieberatung, Gemeinden

▪ Networking durch jährliches persönliches 
Treffen mit gemeinsamer Exkursion

▪ Ausblick: Zertifizierung, Optimierung 
durch Kooperation mit BUGG 

Weiterbildungsmodule (Qualifizierungspr
Modul A-F – gut etabliert 

MITMACHEN!
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WARUM?
Mehrwert für 
Unternehmen

GRÜNSTATTGRAU 8
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▪ Versiegelte  Oberflächen
(keine Verdunstungskühle 
durch Wasser)

▪ Speichernde Oberflächen 
(Energiespeicherung und 
verzögerte Abgabe)

▪ Mangelhafte Durchlüftung 
(kaum Abtransport von 
erwärmter Luft)

Der Hitzeinseleffekt (UHI)

Quelle: Urban Heat Island Leitfaden der Stadt Wien

Sonneneinstrahlung, Wind, Oberflächenbeschaffenheit
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GRÜN BLAUE INFRASTRUKTUR (NaturBased
Solutions)

© Werner Sellinger

= Strategisch geplantes Netzwerk 
von grünen Naturräumen und 
Gewässern (Ökosystemleistungen 
für Mensch und Tier)
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Temperatur

Quelle: Nicole Pfoser, Gebäude Begrünung Energie Potenziale und Wechselwirkungen , Hinweis: Die in 
dieser Präsentation gezeigten Fotografien und Darstellungen sind nicht frei von Rechten Dritter 
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▪ dd

Natur Basierte Lösungen (NBS) IN EINER STADT

© BUGG
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BAUWERKSBEGRÜNUNG  WERDEN IM ZUGE DES 
KLIMAWANDELS NICHT MEHR REIN ALS 
ÖKOLOGISCHE UND GESTALTERISCHE ASPEKTE 
GESEHEN. 

In Zeiten des gestiegenen Bedarfs an 
Gebäudeklimatisierung bieten sie die Möglichkeit 
der Gebäudeoptimierung

GRÜNSTATTGRAU
13

"Dieses Foto" von Unbekannter Autor ist lizenziert gemäß CC BY-NC-ND

https://www.boell.de/de/2020/01/21/der-klimawandel-und-umweltpolitik-zeiten-des-wandels
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/3.0/
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Messbare Leistungen

© GRÜNSTATTGRAU

Ökonomie:
+ Immobilienwert
+ Wertschätzung
+ Lebensdauer
 - Betriebskosten für           
Heizen und Kühlen
 - 0,19 W/m2

Gesundheit:
- Krankheitstage
+ Produktivität
+ Zufriedenheit
+ Erholung
+Lebensraum
+Ortskernbelebung

30-160l/m2 Regenwasser 
speichern
Wasserreinigung

20-40% höhere 
Luftfeuchte bei FB
Thermischer Komfort: 
-13°C PET 
- Wärmeinseln reduzieren

8
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DER NUTZEN AUF GEBÄUDEEBENE

Quelle: Pfoser N., Forschungsbericht Gebäude, Begrünung, Energie
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Die Barrieren – AUSTRIAN GREENMARKETREPORT

Vorbehalte & 
informationsdefizite

Gesamtkosten 
(Errichtung & Erhaltung)

Hürden in der Pflege 
(Verständnis, Kosten, 

Ausführung)

Dach Fassade
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Einsparung des Energiebedarfes

• Fähigkeit zur Wasseraufnahme, Kühlung der Innenraumtemperatur bis 
4°C, Einsparung des Energieverbrauchs, Dämmung 
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Materialschutz/Haltbarkeit, Material/ 
Ökobilanz 

• Pufferwirkung bei 
starken Temperaturunterschi
eden, Wind, UV-Licht, 
Starkregen und Hagel

• Schutz des Baukörpers vor 
thermischen und 
mechanischen Belastungen

• Vergleich 
Kiesdach/Gründach: + mind. 
10 Jahre Verlängerung der 
Lebensdauer der Abdichtung
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Kühlung / Natürliche Lüftung

Quelle: Nicole Pfoser, Gebäude Begrünung Energie Potenziale und Wechselwirkungen , Hinweis: Die in dieser Präsentation gezeigten Fotografien und Darstellungen 
sind nicht frei von Rechten Dritter

• Verbesserung des Mikroklimas
• Senkung der Umgebungs-

temperatur von 0,8 °C
• Senkung der gefühlten 

Temperatur PET bis zu 13°C
• Verringerung der Lärm- und 

Schadstoffbelastung
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Lärmminderung

Quelle: Nicole Pfoser, Gebäude Begrünung Energie Potenziale und Wechselwirkungen , Hinweis: Die in dieser Präsentation 
gezeigten Fotografien und Darstellungen sind nicht frei von Rechten Dritter

• Lärmminderung durch 
Absorptions- und 
Reflexionsleistung

• Passanten-, 
Besucherfreundlichkeit 
(Gesundheit, Sicherheit)

• Schaffung von 
Erholungsräumen
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REDUKTION DER LUFTBELASTUNG (CO2 
Bindung, FILTERUNG FEINSTAUB) 

Quelle: Nicole Pfoser, Gebäude Begrünung Energie Potenziale und Wechselwirkungen , 
Hinweis: Die in dieser Präsentation gezeigten Fotografien und Darstellungen sind nicht frei 
von Rechten Dritter 

• Oberfläche von Pflanzen 
nehmen Schadstoffe auf,  
binden („verklumpen“) 
auf den Blättern), 2,3 kg 
CO2/m2/a

• Feinstaubsorption (z.B.: 
NO2-Konzentration 20-
30% Reduktion) 

• Sauerstoff-Produktion bis 
zu 1,7 kg O2/m2 a 

• Gründach nach drei 
Jahren eine CO2-
Aufnahme von 0,8 - 0,9 
kg/m2



__ __ __ __ __ __ __ __ 

Die ganzheitliche Kompetenzstelle für Bauwerksbegrünung und Innovationen für die grüne Stadt

Bauwerksbegrünung – Bewahrung der 
Biodiversität

Quelle: optigtün

• Lebensraum Flora und Fauna
• Vorbeugung Artensterben (z.B. 

Sicherung Nahrungskette/ Bestäubung)
• Gestaltungsvielfalt (Raumbildung, Gliederung, 

Lenkung)
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Sonnenschutz, Verschattungswirkung

• Absorption bzw. 
Reflektion von 
40 - 80 % der 
Sonneneinstrahlung

• Verschattungsrate 
beträgt max. 70 - 95 %

Quelle: Nicole Pfoser, Gebäude 
Begrünung Energie Potenziale und 
Wechselwirkungen , Hinweis: Die in 

dieser Präsentation gezeigten 
Fotografien und Darstellungen sind 
nicht frei von Rechten Dritter 
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▪ Wiederverkaufswert einer Immobilie 
erhöht sich nur durch grüne Umgebung 
bereits um bis zu 5%, sind sichtbare 
Wasserflächen in der Umgebung gar um 
8%.

▪ Die Herstellungskosten variieren daher 
sehr stark-> Planung.

25

Krankenhaus - Genesung

WIRTSCHAFTLICHER 
FAKTOR
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o Dynamische Branchenentwicklung

o Etablierte Wertschöpfungsketten

o Markt mit Wachstumspotentialen

Bauwerksbegrünung in Österreich
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• Der Green Deal setzt auf ein ausgeklügeltes Rechtssystem, welches für 
immer mehr Unternehmen verpflichtend anzuwenden ist.

• Die Taxonomie ist dabei das aktuell „augenscheinliche“ Instrument, es hat 
bereits jetzt umfassende Bedeutung bei der Bewertung von Projekten und 
Unternehmen („grünes Geld“).

• Die Nachhaltigkeitsberichterstattung gemäß CSRD setzt dabei künftig 
verstärkt auf Prozesse und Strategien. „Doppelte Wesentlichkeit“, 
umfassende Treibhausgasbilanz mitsamt Reduktionszielen und 
Managementplan versprechen umfassende 

EU-Taxonomie, ESG
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EU-Taxonomie, ESG
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▪ Kombination von Solartechnologie (PV, ST) und Begrünung

MEHRFACHNUTZUNG
Solargründächer

© ZHAW, Baumgartner et al.© BuGG © GSG© GSG

nebeneinander übereinander (~30 cm) Übereinander (~200cm)vertikal/bi-fazial
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▪ Auflastgehaltene Systeme (Substrat, Vegetation)

▪ Wirkungsgradsteigerung von PV durch Verdunstung

▪ Doppelte Flächennutzung: Biodiversität & Energieerzeugung

MEHRFACHNUTZUNG
Solargründächer
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Vertical bifaciales Solargründach

© BuGG

80% Rückhaltung des jährlichen Niederschlags
Silberblättrige Pflanzen (Thymian, Sonnenröschen) vermischt 
mit weißem Kies --> Reflektion: Leistungssteigerung von 16%
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Synergetisch Verbindung Ökosystem- Energie

Ertragssteigerung bei 
Solaranlagen

Geringere 
Oberflächentemperaturen

Verdunstungskühlung
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Multifunktionale 
Nutzung pro m2 Fläche
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FÖRDERUNGEN
GRÜNSTATTGRAU

34
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Förderungen im GREENMARKETREPORT

Es gibt eine wachsende Zahl an 
Fördermöglichkeiten auf Bundes-, 
Landes- und kommunaler Ebene!

Neue EU-Strategie  2020

„A Renovation Wave for Europe – 
Greening our buildings, creating jobs, 
improving lives“ 

Bauwerksbegrünung ein zentrales 
Element
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>>Berta – macht Häuser 
einfach grün (berta-modul.at)
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https://berta-modul.at/
https://berta-modul.at/
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FORSCHUNGSERGEBNIS 50 GRÜNE 
HÄUSER

© GRÜNSTATTGRAU
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Sanierungsscheck für Private
Mehrfamilienhaus

Im mehrgeschoßigen Wohnbau werden Dach- und Fassadenbegrünungen bei gleichzeitiger 

umfassender thermischer Sanierung oder an bereits thermisch sanierten Bestandsgebäuden in 

Ortskernen gefördert. Max. 30%

▪ Extensive und intensive Dachbegrünung 25 €/m² Begrünung

▪ Fassadenbegrünung: Fassadengebundene 200 €/m² Begrünung 

und Bodengebundene Begrünung 100 €/m² Begrünung

▪ Entsiegelung von KFZ-Stellplätzen (nur gemeinsam mit einer Fassaden-bzw. Dachbegrünung)

300 €/m² entsiegelter Stellplatz

▪ Prüfung Koppelnutzung mit Photovoltaik oder Solarthermie

▪ Mindestinvestitionssumme 50.000,-- €https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/sanierungsscheck-mehrgeschossiger-
wohnbau-2023/2024/unterkategorie-mehrgeschossiger-wohnbau 

https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/sanierungsscheck-mehrgeschossiger-wohnbau-2023/2024/unterkategorie-mehrgeschossiger-wohnbau
https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/sanierungsscheck-mehrgeschossiger-wohnbau-2023/2024/unterkategorie-mehrgeschossiger-wohnbau
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Thermische Gebäudesanierung 
Betriebe, Vereine, konfessionelle Einr.
Darüber hinaus werden auch Dach -und Fassadenbegrünungen bei gleichzeitiger umfassender 

Sanierung oder an sanierten Bestandsgebäuden in Ortskernen gefördert GU max. 30% 

MU max. 40% KU, Vereine, konf. Einr.   max. 50% 

▪ Extensive und intensive Dachbegrünung 18 / 30 * €/m² Begrünung

▪ Fassadenbegrünung: Fassadengebundene 120 / 240 *  €/m² Begrünung 

und Bodengebundene Begrünung 60 / 120 * €/m² Begrünung

▪ Entsiegelung von KFZ-Stellplätzen (nur gemeinsam mit einer Fassaden-bzw. Dachbegrünung)

180 / 360 €/m² entsiegelter Stellplatz

▪ Prüfung Koppelnutzung mit Photovoltaik oder Solarthermie

▪ Mindestinvestitionssumme 50.000,-- €

* Außerhalb von Ortskernen nur in Verbindung mit Sanierung 

https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/u
mfassende-gebaeudesanierung/unterkategorie-

thermische-gebaeudesanierung 

In Ortskernen in Verbindung mit Sanierung oder 

bei bereits sanierten Gebäuden
  Ortskern – Kerngebiet ➔ Bestätigung Gemeinde

https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/umfassende-gebaeudesanierung/unterkategorie-thermische-gebaeudesanierung
https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/umfassende-gebaeudesanierung/unterkategorie-thermische-gebaeudesanierung
https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/umfassende-gebaeudesanierung/unterkategorie-thermische-gebaeudesanierung
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Förderschiene TIKS des BMK

Die Ausschreibung „Technologien und Innovationen für die Klimaneutrale Stadt 2023“ 
baut auf dem abgeschlossenen Programm "Stadt der Zukunft" auf. 

Sie adressiert spezifische Forschungs- und Entwicklungsfragen, um einen Beitrag zur 
Entwicklung klimaneutraler sowie resilienter Quartiere und Städte zu leisten. 

Ein Budget von rund 14 Millionen Euro steht zur Verfügung.

Die Ausschreibung richtet sich an alle Akteur:innen, die sich mit Forschungs- und 
Entwicklungsfragen im Zusammenhang mit der Klimaneutralität von Städten 
beschäftigen (u.a. „Pionierstädte“).

SCHWERPUNKTE

1. Technologieentwicklung für die Klimaneutrale Stadt

2. Systemintegration für die Klimaneutrale Stadt

3. Demonstration von Klimaneutralen Gebäuden und Quartieren

KLIMANEUTRALE STÄDTE
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© Jakob AG  (Residences en Marens, Nyon, CH)

KLETTERPFLANZEN
Kletterstrategie
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© Jakob AG  (Stadthaus M1, Freiburg, D)

KLETTERPFLANZEN
Kletterstrategie
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Laaerberg, Hebewerk (Wien) 

Umspannwerk Kendlerstraße
(Wien) 

KLETTERPFLANZEN
Kletterstrategie
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© BeRTA

Kletterhilfen
GFK
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▪ Filled with substrate

GREEN WALLS 
Living Walls - Wandgrün

©  Dachgrün
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GREEN WALLS
Urban Gardening - Herbios Vertikalbeete Herbios

https://www.herbios.at/
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FORSCHUNGSERGEBNIS Meidlinger "L"
Vision und Bestand
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FORSCHUNGSERGEBNIS GLASgrün
Regulierung von Klima, Energiebedarf und Wohlbefinden in GLAS-Verbauten bei Supermärken 
durch bautechnisch integrierte vertikale Fassadenbegrünungen.

48

▪ Projektergebnis GLASgrün - GRÜNSTATTGRAU (gruenstattgrau.at)

https://gruenstattgrau.at/glasgruen-klima-energie-und-wohlbefinden-regulieren-forschungsergebnis/
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FORSCHUNGSERGEBNIS QUEEN GUDRUN 
GEBÄUDEOPTIMIERUNG
Gebäudeoptimierung und Bauwerksbegrünungsbewässerung durch Grauwassernutzung. Bestand 
nutzen, den Energieverbrauch senken und ein kreislauffähiges Wassersystem u.a. auch für 
Bauwerksbegrünung zur Verfügung stellen ist das ambitionierte Ziel des Projekts „Queen Gudrun“.

49

▪ QUEEN GUDRUN: 
GEBÄUDEOPTIMIERUNG 
- GRÜNSTATTGRAU 
(gruenstattgrau.at)

https://gruenstattgrau.at/queen-gudrun-gebaeudeoptimierungen/
https://gruenstattgrau.at/queen-gudrun-gebaeudeoptimierungen/
https://gruenstattgrau.at/queen-gudrun-gebaeudeoptimierungen/
https://gruenstattgrau.at/queen-gudrun-gebaeudeoptimierungen/
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Die ganzheitliche Kompetenzstelle für Bauwerksbegrünung und Innovationen für die grüne Stadt21.06.2022 Arch. Silja Tillner, Architekten Tillner & WillingerGreenTech-Renovation

Synergieeffekte 
optimal nutzen

©urbanscape

Solarspar, ZHAW 
Zürich

©Irene Zluwa

©tatwort

Begrünung Forschungs- und Innovationslabor GRÜNSTATTGRAU 

Innovative Bauwerksbegrünungsmaßnahmen
zur Unterstützung der energetischen 
Optimierung

Solargründach

PV Dachgarten „Freiluftklassen“ 
Dächer 3.OG

70 – 95 % Verschattung
40 – 80 % Absorption
50 % Wärmeflussreduktion 

Kombination 
PV + Grünfassade Gerüstkletterpflanzen 

bodengebunden 
Kühlung Umgebungstemperatur 
und angezogene Luft

Ertragssteigerung

Mehrfachnutzung
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Urban Farming

© Brooklyn Grange New York
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© Verband für Bauwerksbegrünung © Reitterer C.

BETRIEB

WENN SICH PFLANZEN RECHNEN.
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Immobilienwertsteigerung – 
Wohnungsviertel Aufwertung
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erweiterter Wonraum für Begegnung & Erholung

© Optigrün

POSITIVE WIRKUNGEN VON 
DACHBEGRÜNUNGEN

Gärtnern

Obst & Gemüseanbau

Gestaltungselement

Zusätzlicher Raum zum Wohnen, Begegnung 
und Erholung
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POSITIVE WIRKUNGEN VON 
DACHBEGRÜNUNGEN

Imagewerbung

Geringere Fluktuationsraten 
betreffend Vermietung

Produktivität
ssteigerung

Zusätzlicher „Raum“ für Pausen 
und Besprechungen

Mitarbeitermotivation
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Biodiversität, Natur 
einen Platz 

zurückgeben
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URBAN FARMING – 
Lebensmitteln am Dach
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Krankenhaus - Genesung

Staubbindung
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GEBÄUDEBEGRÜNUNG
WARUM?

© GSG

>> Zur Fachinformation

https://gruenstattgrau.at/wp-content/uploads/2021/07/gsg_fachinformation_positive-wirkungen-von-gebaeudebegruenung.pdf
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Downloads – Checklisten, Beiblätter
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&FRAGEN                   ANTWORTEN
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Kontakt Informationen
GRÜNSTATTGRAU

DI Susanne 
Formanek
Favoritenstrasse 50
1040 Wien

+43 664 2437420

office@gruenstattgrau.at

www.grünstattgrau.at
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